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Treib- und Brennstoffe im Bergverkehr 
Millionen Tonnen
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nun rasch aufkommende Eisenbahn 
übernahm den Personen- und Güter­
transport. Die Rheinstrecke zwischen hafen entstand in den Jahren 1906 bis 
Strassburg und Basel verödete voll- 19H, 
ends. Nur vereinzelt zogen noch Flösser Es war erneut Gelpke, der schon 1910

in einem Gutachten festhielt, dass sich In überaus rase

•*

Stellung von basf^ndschaftlichcn Ha­
fenanlagen als $1(tel der Arbeitsbe­
schaffung. 1932f rhielt Ing. O. Boss- 
hardt den Auftrag einen Stromhafen zu

Am 19. März 1941 legte das Motorschiff «Express 105» des Haniel-Konzems in Birsfelden zum 
t Kohle an. Damit wurde mitten im zweiten Weltkrieg der Schiffsverkehr in den neu erstellte11 
eröffnet.
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Bau von Steinwalzen zur Ufersicherung. Die Aufnahme entstand am 17. März 
1934.

derte 1902 in i
Ausbau des Rheines bis Basel. Nach 
mehreren selbst finanzierten Versuchs­
fahrten, die der Vermessung des Stro­
mes dienten, yeranlassste der Tecknau- Gelpkes Idee blieb nicht unbeachtet, fage an den LanJat; 26. Oktober 1936: | 
?n/?UDgeJ Pei!?ke d?S B,asler Gaswerk’ Im Jahr 1918 beauftragte der Landrat Beschluss des Updrates; 6. Dezember 
3001 Ruhrkohle zu kaufen und die Lie- •— ■ ,
ferung per Schiff zu verlangen. In An-
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Eine Luftaufnahme des Auhafens Muttenz aus dem Jahre 1962.
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1936: Volksabstimmung: 93,3% Ja zu 
6,7% Nein bei einer Stimmbeteiligung 
von 53%.
Die überwältigende Zustimmung war 
ein klares Bekenntnis für das bedeutsa­
me Projekt. Es sei aber nicht verschwie- 
gen, dass die Vorlage von Natur- und ( 
Heimatschutzkreisen wegen der Aus- 

' dehnung 'der "Ärila'gen bekämpft ’Wor- ’ 
den war. Bereits 1937 begannen die pr 
Bauarbeiten. Sie wurden nach Kriegs­
ausbruch zwar behindert, aber dennoch j 
fortgesetzt. Am 14. Februar 1941 er­
folgten mit sieben Hafenansiedlern die 
Grundbucheintragungen der ersten 

'Baurechtsverträge. Nachdem schon am 
12. April 1940 der erste Güterzug mit 
Kohlen und Briketts über die Hafen­
bahn an den Rhein gerollt war, legte als 
erstes Güterschiff am 19. März 1941 die 
MS «Express 105» des Haniel-Konzerns fl 
mit einer Kohlenladung in Birsfelden J 
an. Schwergüterumschlag im Auhafen.

stromabwärts. ■ ,
Rudolf Gelpke, Ingenieur in Basel, for- auch das Sternenfeld bei Birsfelden als der zweiten Hä
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Transportbahn, welche 1951 den Aushub des Kraftwerk
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19. März 1941 die erste Kohleladung in die Aus dein MS «Express 105» wurde nach
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Der Rheinstrom dient seit vielen Jahr- Wesenheit einer grossen Volksmenge 
hunderten als Transportweg. Gcsicher- und begrüsst mit Böllerschüssen und 
te Hinweise besitzen wir schon aus der Glockengeläute traf am 2. Juni 1904 der 
Kelten- und Römerzeit. Auch während erste beladene Schleppzug in Basel ein. 
des ganzen Mittelalters und in der Neu- Dort, wo sich schon der keltische Hafen 
zeit herrschte auf dem Rhein ein reger* befunden hatte, legten der Schrauben- 
Schiffahrtsbetrieb. dampfer «Knipscheer IX» und der an-
Ein neues Zeitalter in der Rheinschiff- gehängte Lastenkahn «Christine» an 
fahrt begann am 28. Juli 1832, als das und löschten ihre Fracht. Dieses Ereig- 
Dampfboot «Stadt Frankfurt» 
einer abenteuerlichen Fahrt auf dem die internationale Rheinschiff ährt her. 
noch unregulierten Fluss in Basel ein- Noch im gleichen Jahr gründete der ini- 
traf. In der Folge entwickelte sich am tiative Gelpke den «Verein für die 
Oberrhein ein bescheidener Dampf- Schiffahrt auf dem Oberrhein», und er 
schiffverkehr, der allerdings um 
wieder aufgegeben werden musste. Die für die erste ~UmschIagsanlage
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1843 zeichnete auch gleich selbst die Pläne projektieren. An|*- April 1936 war die j 
am Planung so weit fortgeschritten, dass 

untersten Ende des St. Johann-Rhein- beim Eidgenössischen Volkswirt- ■ '• 
weges. Der erste moderne Basler Rhein- schaftsdeparte

tragsleistung an Jen als Notstandspro­
jekt vorgeseheifn Hafenbau einge­
reicht werden kqpnte.

m Tempo folgten in 
' des Jahres 1936 die

gesetzlichen Gnhdlagen für den Bau 
der Hafenanlagefl:
31. Juli 1936: Profcktvorlage an den Re­
gierungsrat; 1JL. September 1936: Vor-

GejPke das Basler Gaswerk, Im Jahr 1918 beauftragte der Landrat Beschluss des 
die • Kantonalbank, als’ Treuhänderin 
des Kantons, Land auf dem Sternenfeld
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Personen5ca.

550 Personen

80 Personen
zeit ca. 400 Mio. Fr., dasjenige des Kan-

1’1 Personen
einer Sauganlag

Mit der Fähre «anstadt»

Ausstellungen

Emmi Honegger, Prattler Lokalredak- Die Polizei meldet

Verbotenes Manöver

allen möglichen Übeln

. e Dank straffer Abschreibungspolitik Sicher gibt

o
ker musste in der Folge sein Auto ab-

der Betriebe Gloor und Daniela ^ahrni auf 2 Stän-
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Bilanz. Die finanzielle Ausgangslage ist Dank seinen ausgezeichneten•

gefährliche Güter transportieren, um­
schlagen und lagern, umfassende Risi-

weitertransportiert werden.
Umweltschutz und Sicherheitsfragen 
haben in den letzten Jahren stark an Be-

fangreicher, vorsorglicher Massnah­
men konnten die Transport- und Lager­
risiken bereits deutlich reduziert wer-

j 
,1

Von der Zählschnur zum 
Rosenkranz

für ihre Fragen und Anliegen und hilfs­
bereit. Mit seinem breiten Wissen und 
seinen Fähigkeiten ist er prädestiniert, 
Ratsuchenden beizustehen, sich tat-

Die Rheinhäfen als 
Arbeitsplatz

bieter Regierungsrat.
Klaus Hiltmann, Landrat, Birsfelden

Darum Max Kamber
Max Kamber ist nicht nur ein erfahre-
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Coop Basel 1990: Dank Top-Umsatz auch
1 Top-Rechnun2ser2ebnis •
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präsentieren werden-I£
I

hohe Zinssatz-Niveau. Auch die Lie­
genschaftserträge nahmen infolge se­
lektiver Mietzinserhöhungen sowie

4 /

C*

Muttenz: Donnerstag, 14.3.91, um 9.30 
Uhr, hielt der Lenker eines Lastwagens 
vor der Lichtsignalanlage an der Ein­
mündung Zufahrtsstrasse SBB-Wagen- 
reparatur-Werkstatt/Rothausstrasse in 
Muttenz an und bog, als die Licht­
signalanlage auf Grün schaltete, verbo­
tenerweise nach links in die Rothaus­
strasse ein. Dabei schnitt der Lastwagen­
lenker einem auf der Rothausstrasse 
fahrenden Lastwagen die Fahrbahn ab. 
Der auf der Rothausstrasse heranfah­
rende Lastwagenlenker musste mit 
Beinverletzungen ins Spital gebracht 
werden. Beide Fahrzeuge mussten 
stark beschädigt abgeschleppt werden.
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ZU 
schwungvollem Dritt-Absatz ab eigener 
Produktion verholfen.

Die St. Alban-Fähre Wilde Ma verkehrt 
zwischen dem Dalbeloch und dem Kin­
derspital wieder täglich, von Montag bis 
Freitag schon ab 7.00 Uhr, ganztags 
durchgehend - also vor allem für früh­
morgendliche Geniesserinnen, welche 
sich, fern jeglicher Hektik, in gleitender 

Ausserdem -fl- Eine Ausstellung ganz besonderer Arbeitsweise und ohne eigene Anstren- 
konnte Coop Basel Mitte des Jahres das Art wird im Museum im Bürgerhaus in gung befördern lassen wollen.

den Basel zu einem grossen Teil bereits 
durchgeführt sind.

Am Symposium «Sicher transportieren, 
umschlagen und lagern» vom 18. März 
1991 haben ausgewiesene Fachleute als 
Referenten und als Teilnehmer an der 
Podiumsdiskussion Fragen der Sicher­
heit im Transport- und Lagerwesen be­
handelt.
Als Vorteile der Rheinschiffahrt nannte
Regierungsrat Spitteier:
- Das Schiff transportiert die gleiche 
Menge mit mehrfach kleinerem Ener­
gieaufwand als die Bahn oder der Stras­
senverkehr.
- Die Schiffahrt trägt damit zur Scho- torat Baselland erklärte:
nung der Umwelt bei. nie gelingen, Unfälle ganz

Fünfzig dynamische Jahre
Mit der Ankunft des Güterbootes MS 
«Express 105» am 19. März 1941 hatte 
auch unser Kanton den einzig freien 
Weg zum Meer gefunden. Die Kriegs­
zeiten gestatteten allerdings keine ra­
sche Entwicklung der Umschlagsmen- Trotz 
gen.

Gebiete für 
wuiucii 

a,,C5a U.e Tei,e des Auha- &
z * •

von 15.00-18.00 Uhr ge-

ff

wirtschaftlichen Funktionen der Rhein­
schiffahrt für weite Teile der Schweiz Kanalisation
I

des erwartet.

Tankanlagen im Birsfelderhafen.

Mi

A I

anfangs 
man beisp 
an flüssigen 
eine rasante 
Die logische 
die Bereitste“ 
Tanklagerßr“[ 
hiefür vor 
fens, der erst 
und 1954 von 
Bis  
fen alle

■ p

träger.
- Die Schiffahrt bewirkt einen erhebli­
chen Wettbewerb zwischen den Ver- fung einer Sicherheitskultur 
kehrsträgern und günstige Preise.

Diese Vorteile versprechen auch in Zu­
kunft ein hohes Beschäftigungsvolu­
men der Rheinschiffahrt. Wobei die

>5

'6

Neun Millionen Tonnen. Güter treffen Risiken gegenüber. Sie kamen ausführ­
jährlich mit Schiffen in den Rheinhäfen lieh zur Sprache.
beider Basel ein, werden umgeschlagen Jean-Louis Bilat von der Basier Versi- 
und, falls erforderlich, zwischengela- cherung hat den Fortschritt der Sicher­
gert, bevor sie per Bahn und Camion heitsvorkehren geschildert. Sie sind ge­

wichtig, ohne dass dadurch alle Risiken Daneben haben die positive Entwick-

ist das sogenannte Risk Management, partnerschaftliche . Beziehungen

% VA '

Basel land/Region
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Coop BauCenter am Bachgraben in Pratteln noch bis zum 7. April gezeigt. 
Allschwil von einer Coop Schweiz- Emmi Honegger, Prattler Lokalredak- 

decken, aber die Schadenverhütung Tochtergesellschaft übernehmen. Trotz torin, hat über Jahre weit über tausend 
den. Auch auf diesem Gebiet gibt es SÄTüta“ Jubiläumsangeboten konnten die Mar- dieser brauchtümlich und handwerklich

Albert Jan Veraart vom niederländi­
schen Verkehrsministerium hat die po­
sitive Beurteilung der Binnenschiffahrt

• * * **%*"^.*

den vor dem Coop-Center ihre Ware ner Politiker, er kann vor allem auch polizei in Sissach, Tel. 061/983931 i 
präsentieren werden- auf dje Menschen zugehen. Er ist offen Verbindung zu setzen.

- ST

bahnhof Muttenz). Heute verfügen die 
Hafenanlagen über ein Netz von rund 
40 km Geleisen. Wiederholt ausgebaut 
wurden auch die Quaianlagen. Sie ha­
ben heute eine Länge von rund 2500 m. 
Als Eigentümer des Hafenareals stellt 
der Kanton die erforderliche Infra­
struktur (Quais, Strassen, Schienenan­
lagen, Wasser, Kanalisation, Beleuch­
tung usw.) den privaten Baurechtsneh­
mern zur Verfügung. Letztere erstellen 
und betreiben die Umschlags- und 
Lagereinrichtungen auf eigene Rech­
nung. Das gesamte Investitionsvolumen

> der privaten Hafenanlieger beträgt der- 
i ~ * ze*t ca. 400 Mio. Fr., dasjenige des Kan-

Staubfreies Lösten von Tonerde mit tons gegen 50 Mio. Fr.
4 : (Quelle: Strom + See, 1/1991)

.... Tedinik.n _ " KÄX-mSSSÄ SSÄSSS
Die Eidß Störfall Verordnung die vor crh^VAt V0.m n!edej!and1’ zuwachs aus dem Warengeschäft ent- - vom einfachsten, aus Kernen, Samen
aussichtlich im Jahre 1991 in Kraft tre- sitive XurtXTgdSnenschÄ SPriCh‘ dem -Erlöszuwachs' Der oder Holz hergestellt> bis zum kostba- 

ten wird, verlangt von Betrieben, die bestätigt und konkrete Angaben zur Si- ?

Im Industrie- und 
Hafengebiet sind 
tätig: über
davon im eigentlichen 
Hafenumschlag oder 
in Reedereien 
Handwerker, 
Chauffeure etc., die 
im Hafen ihre Aufträge 
erledigen ca.
Zoll, SBB, Hafen­
verwaltung ca.
Industrie, Gewerbe, 
Fabrikation ca.

Schwierigkeiten sowie die Niedrigkwas- 
serjahre 1947 und 1949 noch keine er­
hebliche Verkehrszunahme. Bis Mitte 
der fünfziger Jahre bestand zudem im 
Bereich der Stadt Basel ein Einbahn­
verkehr.

dieser Schiffahrtsverhältnisse 
* — Die Zerstörung des Stauwehrs bei wurden von den verantwortlichen Kan- 
Märkt brachte ab Oktober 1944 den tonsbehörden und der privaten Hafen- 
Güterverkehr vollständig zum Erliegen, wirtschaft die Anlagen in den beiden 
Erst im April 1946 war der Rheinstrom Rheinhäfen zügig und kontinuierlich 
wieder schiffbar, doch erlaubten zahl- ausgebaut, so dass die Umschlags- und 
reiche technische und organisatorische Lagerkapazitäten den jeweiligen Ver-

‘ L’<-

finden neu Feen-K^rse (Porzellan) und 
I

Die beiden Danielas vermitteln Ihnen

Atmosphäre. Pro ^Urs werden 3-4 schöne Museum im Burgerhaus in Prat- bremsen, geriet ins Schleudern und 
Teilnehmerinnen unterrichtet. Infor-

Aus dem allge- mieren Sie sich im Schaufenster in der

’

Bahnanlagen-
rung für den

bahnhofes und d$r Hafenbahn (Zubrin­
gerlinie von 

Symposium «Sicher transportieren 
umschlagen, lagern» **fe“fc*w'*

Ä 1 ***** * j

n T* • -

a 4:
k. . ••

dürfnissen ang'

.^sprachen. Schon
^er Jahre erkannte b- 

Treih" ^ass der Konsum

r. y

2*200 Personen

Bruttogewinn aus Ware wurde durch ren Luxusexemplar aus Korallen, Gold, 
einen erfreulichen Kapitalertrag aufge- Silber oder Halbedelsteinen-findet der 
stockt. Hier kumulieren sich konse- interessierte Besucher in einem Quer- 
quentes Cash-Management, reichlich schnitt durch vier Jahrhunderte.
verfügbare finanzielle Mittel und das Dem Rosenkranzgebet werden auch 

heute noch magische Kräfte zuge­
schrieben. Es nimmt einen festen Platz 

Mietzinserhöhungen sowie im religiösen Brauchtum der Katholi- 
einer weitgehend vollen Vermietung ken ein. Man verspricht sich von ihm 
des vielseitigen Liegenschaftsporte- Befreiung von allen möglichen Übeln 
feuilles deutlich zu. und Leiden.

es Skeptiker, die im Rosen- 
___ kranz den Ausdruck von Aberglauben

sehen; er kann jedoch sehr wohl als ein
Fee und Hexe! Meditationsmittel betrachtet werden Zeugenaufruf

av ein um slcfo im Gebet besser auf
Zum 2. Geburtstag lassen sich die zwei Gott konzentrieren zu können. Pratteln: Dienstag, 19. März 1991,
«bastelwütigen» vom Baschtel-Egge an An der Vernissage vom letzten Samstag 18.25 Uhr, fuhr ein Personenwagenlen­
der Burggartenstr- 6 in Pratteln durfte Gemeinderat Paul Dalcher eine ker auf der Autobahn N2 in Pratteln 
etwas Besonderes einfallen. Lassen Sie grosse Zahl interessierter Kunstfreunde Richtung Sissach. Beim Anschluss Lies- 
sich bezirzen und verhexen! Ab April begrüssen. Dr. Theo Gantner sprach in tal wurde 
— • — * F - ___ “ a — « . • * ■ > 1 _ j

Das Schiff ist der sicherste Verkehrs- den, wohl aber derart schwerwiegende Hexen-Kurse' (Stoff) statt.
auszu-

.'Zk.

t .WIKS

cherheit auf dem Rhein gemacht. Unter 
, , A L , . anderem waren seine Mitteilungen über
koanalysen; Arbeiten, die in den bei- den Ausbau der Kommunikation ein­

drücklich, bis zur Erprobung des per­
manenten Nachrichtenaustausches. 
Die niederländischen Behörden - und 
jetzt ähnlich die Bundesrepublik-erar­
beiten ein durchgehendes Melde- und 
Folgesystem für den Transport gefährli­
cher Güter. Wir sind dankbar für di 
kompetenten Informationen von nie­
derländischer Seite, man ist ja auf das 
Zusammenwirken und den Erfahrungs­
austausch unter den Anlieger-Staaten 
angewiesen, wertete Nationalrat Hans 
Rudolf Gysin diesen Aspekt des Sym­
posiums.
Dr. Rolf Klaus vom Sicherheitsinspek- 

- «Es wird uns
zu vermei-

Fälle wie in der Vergangenheit  
schliessen.» Er befürwortet die Schaf- 

- und die
Stärkung des Sicherheitsbewusstseins
bei allen Betroffenen. Aus dem allge- mieren Sie sich im Schaufenster in der Mittwoch, 17.30-19.30 Uhr, Samstag mast. Die Mitfahrerin wurde dabei ver-
memen Ziel des Umweltschutzes, wie Burggartenstrasse in Pratteln. Laufend und Sonntag von 15.00-18.00 Uhr ge- letzt und musste ins Spital eingewiesen
es aselland formuliert, leiten sich For- finden Sie im ßaSchtel-Egge viele öffnet. werden. Am Auto und an der Signal-

Region angesichts der bedeutenden d^Rhein? 'keine'vpy«.^^’"111'21'"8 sDelbstgeb^telte GeschCnkartikel ------------------------------------------------- wand entstand erheblicher Sachscha-
Cr l ’ Verseuchung von Bewundern können Sie a]|e ckese Kost- ’ den. Personen, welche Angaben über

SSer’ Dr Khns dur baurkci\en a“? Darum Max Kamber den Unfallhergang und dem weissen
eine verständnisvolle Haltung des Bun- Eigenve”rantwortndikei?tederhRtfn?^r gbrS'Mär‘J?7-.yläp21) W0 Daniela * Personenwagen machen können, wer-
j--------- ... 8 ichkeit der Betriebe Gloor und Daniela Fahrni auf 2 Stän- Max Kamber ist nicht nur em erfahre- den gebeten, sich mit der Autobahn-
Den Vorteilen stehen allerdings auch Schriften ” 'mmer mehr V°r" de" V°r dem Coop'Cen,er ‘hre Ware ner Politiker, er kann vor allem auch polizei in Sissach, Tel. 061/983931 in

kehrsbedürfn’^f
der 

ie1*?Cc> '
und Brennstoffen
e erfahren würde.

9uenz war deshalb
s grosser ’

Reserviert wurden

?'Usbau zwischen 1950
* 5 Scmacht wurde.

1956 warenj Uen beiden Rheinhä-
1V..Zufall* nd Werkstrassen fer­
tig ausgebaut- mmujerlich den Be- 
... r — aneef? sst wurden auch die

* ^urbare Erleichte- b
.i'cb brachte 1961 die S 

Elektrifizierungj Ues Teils des Hafen- |

J^ch dem Rangier- S

1 Top-Rechnungsergebnis
Das überdurchschnittliche Wachstum hinterliessen die zahlreichen Neueröff- kräftig für Sie einzusetzen. Und er tut 
am Markt konnte Coop Basel in ein nungen nur bescheidene Spuren in der dies mutig, ohne Wenn und Aber. 
Top-Jahresergebnis umsetzen. Mehre-      
re erfreuliche Entwicklungen führten, gut und erlaubt es auch in Zukunft, In- - ten gehört Max Kamber in den Basel- 
zu einem Rekordzuwachs der Umsätze, vestitionen zu verkraften.
Die Jubiläumsarkebote, verteilt über Coop Basel kann wie im Vorjahr ein 
das ganze Jahr, e/freuten nicht nur die Unternehmungsgewinn von 3 Mio. 
Stammkundschaft sondern zogen auch Franken ausweisen. Das Eigenkapital 
viele neue Kunden an. Sowohl die neu- steigt damit auf 50,4 Mio. Franken, 
en Lebensmittel-Verkaufsstellen wie 
auch die heuen Nonfood-Fachmärkte 
sind am Markt sehr gut angekommen.

vermeidbar wären. ^Besonders wichtig ]ung der Coop-Gruppe sowie vertiefte 
I

deutung gewonnen. Die verschiedenen als Erkennen und Bewerten der Risiken
Transportträger, aber auch Lager- und und Folgerungen für die Schadenverhü- 
Umschlagsbetriebe werden von dieser tung. Es geht auch um eine aktive Mit- 
Entwicklung hart gefordert. Dank um- Verantwortung der Transportunterneh­

men. Die Versicherung kann vieles ab­

er von einem unbekannten 
seiner Laudatio u.a. seine Bewunde- weissen Personenwagen überholt. Die- 
rung zu dieser einzigartigen Sammlung ser bog zu früh wieder auf die rechte 
aus und gab der Hoffnung Ausdruck, Autospur ein. Der überholte PW-Len- 

ihre Fingerfertigst jn gemütlicher dass recht viele Menschen den Weg ins

teln finden werden. Die Ausstellung ist prallte seitwärts gegen einen Signal-

. ■ ■ MISSSssi
     _________

Löschen von Tankschiffen im Auhafen.


